










 empfehlen, jeden Tag eine kleine-
re Menge nachzufüllen. Die tägli-
che Nistkastenkontrolle zur glei-
chen Zeit trainiert die Vögel auf 
diesen Rhythmus und sie akzep-
tieren diese Handhabungen. Vögel 
aus der Voliere sind zunächst oft 
nervös und scheu. Sie gewöhnen 
sich allerdings schnell an die neue 
Umgebung und werden zutraulich, 
sofern keine plötzlichen
unbekannten Handbewegungen im 
Zuchtkäfig gemacht werden. Die 
kürzeste Zeit von der Verpaarung 
und der Annahme des Nistkastens 
bis zur Ablage des ersten Eies ist 
für gewöhnlich 7 Tage, die meis-
ten Hennen benötigen allerdings 
bis zu 10 Tage. Abhängig von der 
Kondition, dem Alter und dem 
Entwicklungsstand der Hennen
sind Zeiten zwischen 7 und 21 
Tagen als normal anzusehen. 
Wenn die Henne auch nach 28 
Tagen noch nicht gelegt hat, 
obwohl sie ansonsten aktiv ist, 
ist dies ein Anzeichen dafür, daß 

etwas nicht in Ordnung ist. Ist der 
Kot der Henne zudem nach dieser 
Zeit gleichmäßig grau, sollte sie 
abgesetzt werden. Solche Hennen 
legen selten und bauen das ent-
wickelte Ei intern ab. „Die Erfah-
rung hat gelehrt, daß sich solche 
Hennen nicht fortpflanzen und am 
besten in die Voliere zurückge-
bracht werden. Machen Hahn und 
Henne keine Anstalten
zur Zucht, ist es ratsam, das Paar 
zunächst durch ein neues zu erset-
zen. Nach einer Ausruhephase von 
einigen Monaten kann ein neuer 
Versuch erfolgen.
Wichtig ist, daß man korrekte 
Aufzeichnungen mit Grund des 
Absetzens und Datum macht, 
wenn man das Paar absetzt.
Problemvögel Aus den aus vor-
genannten Gründen abgesetzte 
Vögel müssen mit Vorsicht zu 
einem neuen Zuchtversuch ange-
setzt werden; die Ausfallrate bei 
einem neuerlichen Versuch ist für 
gewöhnlich sehr hoch. Gute Hal-

tungsbedingungen müssen
gewährleistet sein. Die alljährliche 
„Zuchtsaison“ ist zweifellos
die wichtigste Zeit für den Züch-
ter. Die Ergebnisse aus den Ver-
paarungen
bestimmen alle künftigen Ak-
tivitäten, wie z. B. den Zukauf 
von Einkreuzungsvögeln und die 
Entwicklung
eines Zuchtstammes. Auch even-
tuelle Ausstellungserfolge sind auf 
eine gelungene Verpaarung zu-
rückzuführen. Es empfiehlt sich, 
mit Geduld und viel Aufmerksam-
keit an die Zucht heranzugehen,
um so eventuell auftretende 
Schwierigkeiten aktiv überwin-
den zu können. Der Aufbau eines 
Stammes hochqualitativer
Wellensittiche ist viele Jahre harte 
Arbeit, aber der Gewinn eines 
Hauptpreises
auf einer großen Ausstell ung 
macht die ganze Anstrengung 
lohnend.
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